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Unterwegs zu Gott

Im Weihnachtseuangellum hörtun wir von dar

Suche Marias und Jasufs nach einst Unterkunft

und von der anurt Jesus. Die Hirten uachtsn

auf dem Fald und bekamen dia Nachricht van

einem Engul.

Habt Ihr schon nachgedacht, nur odnr was En—

gal sind? Oder ab auch wir Nachrichten und

Botschaften von Engel bekommen?

Es müsaan nicht Männer mit Flügel sein,

die Engnl.
Sie gehen 10159, sie müssun nicht schrain.

uFt sind als alt und häßlich und klein.

die Engel.

515 haben knin Schwert, kein unißas ßnuand,

die Engel.
Vlallnicht ist einer, der gibt dir die Hand,

odar er wohnt neben dir, Hand an uand,

dar Engel.

Dem Hungnrndin hat er das Brot gabracht.

der Engol.
Dem Kranken hat er das Satt gemacht,

und nr hört, wenn du ihn rufst‚in der Nacht,

dar Engel.

Er staht im Uag und er sagt: Nuln,

der Engel,

groß wie Ein Pfahl und hart wie min Stein -

es müssen nicht männnr mit flügol sein,
die Engnl.

Über dieses Gedicht wollen wir nachdenken,
jetzt, nach Unihnacht. Db nicht auch wir als

PFadFindar manchmal Engel sain könntnn?

GFM Puter Müller
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Ü Georgswoche

G E D R G S T A G n G E Ü R G S U 0 C H E

Der Geargatag —eeit vielen Jahren fixer Es»

standteil des Pfedfinderjahree- hat nicht nur

positive Reaktionen über deaaen Gestaltung.

marschieren, Fackelzug, Veranstaltungen in der

Gruppe oder für die Öffentlichkeit - uaa lst

der Sinn, uo liegt der Zusammenhang mit dem H1.

Georg? Uleaer uallte nämlich helfen, und tat es

auch.

Auch die Pfadfinder Österreich: haben sich lm

abgelaufenen Jahr entechloseen, St.Genrg nachzu—

alfern. Mit der Aktion "Helfen mit Herz und

Hand" konnte in der Goorgsuoche ein Betrag von

5 109.DDD,« an die Pfadfindnrbrüder ln Heltl

geschickt uerdenV uelche eine Kinderkrippe er"

richteten und diese auch selbst Führen.

Auch eine GEDRGSUOCHE 1984 ist uledet geplant.

Der Grund, daß wir jetzt schon berichten, ist

in der Art der Geldbaschaffung gelegen. Hit

wollen nicht schon wieder die Eltern anschnerren,

betteln, um Spenden bitten, sondern die Buben

und Mädchen um Unterstützung bitten. Dazu

brauchen wir auch die Hilfe der Eltern. Die

Kinder mögen etuae im Hauehalt, bel"Vetuandten‚

Bekannten,Freunden leisten und dafür eln kleines

Entgeld bekumman‚uu1ches sle Für die Geurgsunche

zur Verfügung stellen. Bitte aber nicht die ell—

täqlichen Dinge entlehnen. Viele Möglichkaltan

gibt es (je nach Alter: Auto uaschen, Frühstück

kochen, mistkübel öfters antleeren‚...) Vax‘w

schläge Folgen noch Halter.

Für die GEÜRGSUOCHE 193a wurde folgende: Projekt

der Pfadfinder in Senegal ausgewählt:

Nach dem Bau einer Schule und der Bohrung einen

Brunnens wurde mlt der Errichtung einer Apotheke

begonnen. Um diese einzurichten und damit das

Geeundheitsprogramm der Pfadfinder zu untersCÜz-

zen, wurde auch um unsere Mithilfe gebeten.

Hit wissen aus den Medien, da8 der Beitrag
Österreichs en_Entuicklungehllfn eher klein ist.

Vielleicht können ulr auf diese Art direkt

unseren Pfadfinderbrüdern und -5chuestern heln

fen, ihre Lebensbedingungen etuee zu verbes-

sern.

Termin der GEORGSUDCHC 1984: 29.April - 6.Mal.

Vielleicht können wir den Uelhnachtegedenken a

Frieden, Helfen — bis zur Georgsuacha ln uns

behalten, um auch an die "weltweite" der Pfad-

finderbauegung zu beuelsen.

GFM Peter Müller

UNSERE WELT N

EIN DORF

Wenn unsere Welt eln Dorf mit
hundert Elnwohnern wäre, dann

gehörten wlr zu den 33 Menschen
In diesem Dorf, denen es am

besten geht.

Denn 67 unserer Mltbürger wären
arm und unter Ihnen gäbe es

35, die hungrig slnd;

50, die keln saubereä Trink-
wasser haben;

07, dle nicht lesen und schrei-
ben können; sowie

50, dIe In einer Hütte leben
oder obdechlos sInd‘

0b wlr Ihnen helfen wollen, [so
unaere frele Entscheidung.

Jeder Im Dorf würde aber unser

Haus sehen, unsernn Lebensscll

beobachten, Verglelche anstel-
len und melnen, da6 wlr mlL der

MögIIcnkqlc auch dIe Verantwor‘

Lung haben, etwas zu tun.

Und lehEr wäre es auch In
unserem elgenen Interesse, eIn
schönes und Friedllches Dorf
als Hulmal zu haben —

und In elner Gemeinschaft zu

leben, In der sich keiner wegen
seiner ArmuL und keIner wegen
seines Reichtums zu schämen
braucht.

MM



BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGZ

NEUER EXPLURER-TRUPFFUHRER:

Nach erfolgreicher Absulvlerung das Führer—

Ausblldungskurses I und der im Dezember 1983

erfolgten Ernennung zum Instruktur Übernimmt

HAXIMILIAN KUDEHNA

ab 1984 die Leitung des Explorertrupps. Da er

schon einige Zeit in dieser Sparte als Asaxa:

tent tätig war, wird 1hm diese Aufgabe sicher

nxcnt sehr schwer fallen I wir wünschen Lhm
,

weiterhln recht viel Erfolg mxt den Burachcn

-

dieser doch nxcht leicht zu leitenden Alters :

grunpe der 1h n l7 jährxgen l

Der bisherlge Explorerführer Üt.HEIHZ Heber

wird werterhin die Rovetronte leihen und

sicherlich auch nach mit Rat und Tat den Explo:
rern zur Seite stehen. Besundarer Dank gilt an

dieser Stelle Herrn Dr.Heinz Weber, welcher

sowohl Explorar— als auch des Ruverurngramm so

aktiv und interessant gestalten konnte, daß

Explurertrupp und Roverrotte unserer Gruppe zu

den größten Abteilungen in wien zählen.

NEUE HIYARBEITER:

Aus den Reihen des Explorertruppe und der

Roverrottc haben chh uxener einxne Junge

Männer entschlasscn‚ die Führerlaufbahn er":

zuschlagen. Alle nachstehend genannten

arhxten bercxts aktiv in den Abtellunqen mxt

und uarden 1m Jänner 1964 nrt dem AUSbleungfi:
kurs U dxa Führerausbildunq neqxnnen:

NÜLFLINGE: Alexander BERGHAUS

SPÄHER: Johannes ASSEH

Hinhael STEURER

Michael HDLZT

EXPLDRER: Michael MIKSCHE

Richard wIRTHMANN

RÜVER: Matthias STEURER

WLr wünschen allen vie1 Schwung, ßeqcrstcrung

und den Sexst Baden—Puuells, damit sxe ihr

Pfadfinderversprachen leben können !

DANK AN ALLE

Pfadfinder, Eltern und Freunde, die wie im

VorJahr so tnkkräftig beim Losverkauf mitqfi =

halfen haben. Durch Ihre Hilfeikcnnten uu

heuer GUÜÜ Lose verkaufen, wumiL unsere finan:

210118 Basis wieder verheasurb wurde.

Eltern und Freunde. welche im abgelaufenen

Jahr bei diversen Veranstaltungen mitgetan,

mxtqenolfen und gespendet haben !

HXR BITTEN

auch weiterhin um die Kassabonü aus dem

Aal-Scout Shop, da die Gruppe dafür eine

Rückvergutung erhält l

Übrigens —

"an an u

'‚vmnumnuc au anlmun und Plndlvndnnnncn Olhmllcns

#w—wm‚

ist

ab Mitte Jänner bufxndel ulch die Verkaufs:

atellc a zu unserem chdwesen - rn

Wien 7., Erextenassa 13

(h1nter dem Hessepaluut)

Bart finden Sie in Zukunft alle Unxformscücke‚

Abzeichen und PFaofinderliLeratur l

Bei größeren Anschaffungen (Lagerausrüscunq

u.ä.) beraten Sie sxch bitte vorher mit den

Abtexlungsführern, die Ihnen Slcherlich

‘ i

günstige Einkaufsmüqlrchkexten nennen kunnen



WIR, GBATULIEBEN

Herrn DR. PETER SEHHIDGRUBER ä

recht herzlich zur bestandenen

RECHTSANWALTSPRUFUNB I

Herrn HAXIHILIAN KUDEHNA

zu seiner Ernennung zum

EXPLÜRER-INSTRUKIOR

durch den Landesfeldmuister, und zu

seiner Bestellung zum

EXPLURERnTRUPPFUHRER

unserer Gruppe l

Fräulein EISELA WEBER und

Herrn MARTIN BREUNIG

zu deren Bestellung als

NÜLFLINGS—ASSISTENTEN I

T H E R T E RKÜ C K B L I C K

Vsranstaltungaurt‚gaändnrt - Znit das Karten-

vorverkaufs sah: kurz — Schauspielarprobun uin

1mmsr chaotisch — und — und n und .

werden genug Leute kommen? Sind die schauapiel»

arischnn Luistungnn ganügnnd? Uiu sind die

Finanzen?

Das uarun uledur ungaklärtn Fragen!

Aber dli erste Aufführung am Samstag gab uns

schon die Antwort! Der Saal war fast zu klein

(Vielleicht im nächsten Jahr doch im Vorverkauf

Karton sichern).Das Hufrnt uar reichlich. Die

Tombola viel zu zeitig ausverkauft.'09t Applaus

großartig. Mit ainam Hort: ERFOLG.

Erfulg auf alle eingangs gestellt: Fragen.

Dank Ihrer Unterstützung beim Vorbereiten dar

Schauspiular, beim Besuch du: Aufführungun‚
baim Vorbereiten das HuFth: und bui der

Spindierfraudigknit..

Nicht nur d1. Benuchar und dar Gruppenkasalnr

hatte Freude nn der U9ranstaltung, auch die

Kindar spielten mit vinl Freud. und Einsatz

ihrw gelernten Rollnn.

Sa darf ich allen Bataillgtan, ab Schauspieler,

Vorbereitet, Technik. Bühnenbildner. BufFat—

kraft, Losuerkäufar.Preisvnrtailar und nicht

zulntzt Besucher racht harzlich danken.

Nächstes Jahr wieder!

F I N A N Z E N

uifl Sia nachstehandam Jahrasabschluß ant-

nahmnn könnnn, sind din Mitgliedsbeiträgu
ein uaswntllcher Bestandtull unserer Ein—

nahmansaiti. Ich darf Sie daher bitten,

dies-n jeweils bald nach Erhalt das Zahl—

scheinaa mit dem Saat-Scoutlng einzuznhlen.

Bittn jadoch nicht bai nLnum Postamt (wir

bekommen S 1,» unnigar gutgeschriubon), sann

darn bai Binnr Bank Odlt Sparkasse einzahlen

(spesenfrei bai dar Zantralsparkaaln) odnr

auch von Ihrnm Konto üburusiaan (ebenfalls

apasanfrol).

Dar Mitglindsbsltrag ist uaiterhin unvurändart

S 130,— für Hin Kind und S 180,- Für mahrar.

Kindnr‚ jedoch müsaen uir überlegen, auf Grund

der gastlagsnln Allgemalnkostan, disssn in ab—

suhbarcr ant anzuhnbnn. Eine Verständigung

darübur erfolgt selbstverständlich rechtzeitig.

Bitte nützen 51' aber auch jntzt schan diu

Spalte "SPENOE" auf Ihrem Zahlschein. Sie

uissnn, n3 kommt alles Ihrun Kindurn zu Gurt.

E: gibt kainn Entschädigungsbaiträge, kslnu

Gehältar, kein. Fraiplätzu auf Lagern, auch

keine Fahrtkostunorsätzc Für Hnimabendu an die

Führer und Mitarbeiter der Gruppa!

«wß

ky



JAHRESABSCHLUSS 1.9.1982 - 31.8.1983

v

KASSRSTAND 1.9.82 44.143,49

EINNAHHEN
‘

Mitgliedsbalträga 52.820,05

Spandan 3.030,00

Nächtigung Tharnbarg d.9ä5,00

Theater 24.245,00

Louverkauf 1a.731,00

Scot-Scuuting u.Annancen 9.141,22

Div. Vuranstaltungen 6.343,69

Zinsangutachrirtan 1.967,50 117.200,15

151.348,6a

BERICHTE AUS DER MEUTE=

AUSGABEN

Betriebskosten u. Halm 11.3A1‚ß2

Thernbßrg 3.173,30

Gruppa 25.669,82

Abteilungen u.Haimäband 5.0AD,D9

Div. Veranstaltungen 4.617,47

Scntchnutlng 8.896,06

VU-Bua Kauf u.fl9p. 30.827,02

Registrierung 17.190,00

Theater 6.693,01 114.208,19

Saldo per 31.8.1993

Antan Schar]. Peter Müller

Kassißr GFM

DiaKaagagabarung wurde geprüft und mit dan Bau

lagen verglichen, sowie mit den Geldbeständan

Übereinstimmung fautgeatsllt.

Ing. Artur Sigmund, Kassaprüfar

Liebe Unlflingaeltern !

Die weihnachtaferien sind endlich da und

damit auch die langersehnten Ferien be1 den

Hölfllnqen.

Leider haben aber noch nicht alle Neullnge

ihre Erprnhungen und das Versprechen abgelegt,
aber lch hoffe, daß dies bis zum Budan-inelln

Tag am 22.Februar nachgeholt sein wird. Aber

auch die älteren "Wölfe" könnten etwas f1eißi=

der sein ! Nie wäre es mit eln paar Sternen

und Spezialabzeinhen ?

Da das Dschungeltreffen l9Bn ein großer Stern:

lnuf mlL den Erprabungspunkten der Hi/HöwSparte

sexn wird, wlrd der Programmschwerpunkt lm

Hinter nur den 1. und 2.5L9rn-[rprubunqen

liegen 1

ANHESENHEIT:

Luldur naht wieder eine alte Krankhelt um: es

fehlen bex den Heimabenden immer wieder 2U %

oder mehr der Kinder l Und über dlc Hälfte der

Fehlunden sind nxcht entschuldlgt I Bikte wer:

Suchen Sle, den Buben elne reqelmäfligc Anwesen:

holt zu ermöglichen, und wenn es einmal wirklch

nicht geht, rufen Sie uns bltte v o c dem Heim:

abend an l
H

VERGESSLICHKEIT UND SCHLAMPEREI:

Nach Jedem Helmabend Finden wir im Heim mehrere

Bücher, Kapper1n‚ Gürtel, Hauben, Handschuhe

und ähnliche Dinge, die dann zum Teil mmnntnlnnq

nicht abgeholt werden. Um unsere Uölflinge zu

etwas mehr Sorgfalt anzuhalten. gibt es an so:

furt eine Neueinführunq: Für jeden Fundgegon :

stand erbitten wir S 2,» Für die Heukenknssa.

Das gesammelte Geld geht dann mit dem Erlds der

Georgswoche an clne PFadFlndurgruppa in den

Entwicklungsländern.

HILFE BFIH UAS |EN:

wir suchen NüLtcr, die uns halfvn, dlc Ihnu:

terknstüme der Hölrlinge zu waschen und zu

bügeln, bevor sie Für weltere Verwendung n\n:

qcmotLet werden I Hllfsangeuote nlmmcL

Ellsabeth Seidl qernu untchen !



SOMMERLAGER:

Das Sommerlager der Nölflinge Findet Vnm

Sonntag, den 1.Jfli — Freitag, 13.Juli 198A

in einem wunderschönen alten Bauernhaus in

Stanz/Mürztal statt.

Voraussichtliche Kosten öS 1800,—

Anzahlung öS 500,- bis 1.März 1954 uinzube:

zahlen (Zahlscheinc im Heimerhöltlich)

Bitte unLcnutehende Vnranmaldunq möglichst

bald abgeben, dle Anzahl der Plätze ist be:

grenzt l

Wir bedanken uns Für die gute Zusammenarbeit

und treuen uns auf die Heimabende 1984 I

Gut Pfad l

Ellsabeth Seidl

für die Meutenführung

T E R H I N

9.Jän. 1966

12.Jän. l98h

22‚Fab. 1964

29.Apri] w

6.Mai l98ü

6.Nai l98ß

27.Mai 198“

8.—11.Juni an

21.Juni 1984

l.—l}.Juli Eh

1.Haimabend St. Georg

l.Heimabend 5L. Franziskus

BADENvPÜHELL—fEIER

GEDRGSHOCHE

"Helfen mit Harz und Hand”

GEDRGSTAG

DSCHUNGELTREFFEN

PFINGSTLAGER in Thernbcrg

FRÜNLEICHNAMSFEIER

SÜMMERLAGER in StanZ/Mürztnl

BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPI

Auf Grund eines erfreulichen Zustroms

an neuen Mitgliedern, die bis jetzt

nicht Pfadfinder in unserer Gruppe

waren, besteht der Explorertrupp
erstmals aus b Pacrullen

Fuchs: Johannes CPöLLER (K)

Panther: Erol KAPAßECE (K)

Andreas NIKSCHE (HK)

Bernhard HARTL

Bernhard MTSAK

Thomas SIMON

Michael NORATSCH

Schwalbe: Florian SEDIVY (K)

Axel BEER (HK)

Alexander BÜSE

Dieter BUCHINGER

Richard FREY

Alexander OSWALD

Lndislaus REINPRECHT

Phillipp STROMMER (ux)

Robert HATTEYER

Florian KAPS

Clemens MÜRTTZER

Georg STRONMER

Steinbock: Peter PONGRATZ (K)

Markus KNELL (MR)

Chriluph KUHNER

Bernhard NOUAK

Juri TACUNOFF

S Ü M H E R L A G E R - U 0 R A N M E L D U N G

Mein Sohn . . . . . . . n . . . . . . . .

wird voraussichtlich am wülflingstUmmerlager 1984 in StanZ/Stmk teilnehmen.

Wien, am . . . . . .

Unterschrift

\\‘J



Auch die Zahl der Explorcrführer hat

sich im Laufe dieses Herbstes

vergrößert: ‚

Michael HIRSCHE (Hiwi) und

richard wIRTHHANN, beide seid langem

Pfadfinder in unserer Gruppe und zur

Zeit aktive Mitglieder der Roverructc I.

werden in Hinkunft mithelfen den

Explorertrupp zu führeu4

Zum Programm der letzten Uochen

möchte ich erwähnen, dnß durch große

Einsatzfreude und rechtzeitngg Lernen

der Rollen das Thcatcrspial (schon

während der Pruben) für alle beteiligten

zu einem großen Erlßbnis wurde.

An dieser: Stelle sei noch einmal

deute ”elicharek und Michi Steurer

für die große Hilfe bei Kostümen

'und Regie gedankt l1!

Da das Programm in den nächsten

Heimabenden etwas weniger gedrängt

verlaufen wird, hoffe ich, daß

alle die Galezenheit findan werden,

das Veräprechen abzulegen.

TEQMWE

30. Dez. v l. Jfln.: Silvesterlaner in

Thernberg (mit Ca, Ra/Fo U)

|0. Jfin.: I. Heimchend I98n

lß‚FEb. Faschingspnrty (mit Cn‚PaRo)

22. Feb.: BadonvPowell Tag

25./26. Fehl: Landesschiuettkampf

Mit herzlichem Gut Pfad l

Maximilian Kudetna

BERICHTE DER ROVERROTTE=

RÜVERRUNDE II i

Leider macht sich derzeit die geringe Anzahl

der Rover dieser Runde störend bemerkbar:

unser Beitrag zum Theaterabend kannte zwar

nach langem Planunga—Uirrwarr doch arrolg:
reich über die Bühne gebracht werdan, der

normale HelmabcndbeLrieh leidet jeduch stark

unter dem unregelmäßigen und unvollständigen
Erachainen vieler Jungrover. Einige scheinen

sich nur die "Gusto—StückErJn" aus dem Pro =

gramm wie Lager, gcsellige Veranstaltungen
u.ä. herauszuklaubcn, dic notwendigen Vorher

reltungs— und Planungsarbuiten werden aber

einer kleinen Gruppe aktiverur Rouer übnr =

lassen. Ist das Fnir 7

Vielleicht können uir 1980 wieder ij etwas

zahlreichurcr Halmabendbctulligung rechnen,
dann wird es uns auch leichter Fallen, ein

Eigenständiges und intrressnntcs Rundenpro:

gramm zu gestalten l

HINIERLAGER:

Unser Winterlager ist wiedereinmal dem

Sphneemungol zum Opfer gefallcnl Als Ersatz

fahren die Rangeranover voraussichtlich am

14./15.Jänncr 1904 zu einem Schiwuchenande

auf eine Ucrghütte. Genaueres wird noch ver:

einbark l

PFADFINDERBALL:

Der diesjährige Ball der Wiener Pfadfinder

und Pfadfinderinnen Findet am Samstag, uen

28.Jänner 1984 im Hotel Hilton statt]

Tanzlustige RnageräRover und auch ältere

Semester (Gilde) sind herzlich eingeladen.

Kartenbnatellungen (S ) baldiqst beim GFH!

Unsere traditionelle DRUPPENPARTY Findet

am Samstag, den 18.Februar 198A statt.

Motto:



R D T T E N C H R U N I K :

Ihr Feierliches RUVERVCRSPRECHEN legten
am 20.November 19B} ab:

Michael HiKSCHE

Richard NIRTHHANN

Mit freundlichen Grüßen

RH Dr. Heinz Weber

m SPORT n- spnnrm

LANDCSSCHIHETTKAHPF 196“:

Findet heuer am Sonntag, den 26. Februar

in Langenwang/Steiermark statt.

Teilnahmeberechtigt sind Guides, Späher,

Caravallea, Explorcr, Ranqar, Ruver und'

Führer(innen).

Besonders unsere Guides und Späher möchte"

wir recht herzlich zur Teilnahme einladen:

den Bauern ist Keinesfalls so nahwer, daß

man sich als durchschnittlicher SchiFahrer

blamieren konnte, aber auch wenn man nicht

zu den Siegern zählt, ist die Teilnahme ein

schönes Erlebnis. r

Kosten (inkl. Fahrt und Schipaß) ca. 240,-
Elnc genaue Ausschreibung falgt nach Be =

kanntwerden der organisatorischen Einzel =

halten.

Für Caravailes, Explorar, Banger und Rover,
die am Wettkampf teilnehmen, besteht die

Möglichkeit, hercita am Samstag nnzureisen

und einen gemütlichen Hüttsnabend in der

Für uns reservierten Hitterberghütte zu

erleben l

FUSSBALLTURNIER .

Das diesjährige Fußballturnier ist Für

24. und 254 Härz geplant. Vorgesehen sind

Bewerbe für Späher, Explurer und Rover/

Führer, Für die jeweils KulunnenmannschaFLcn

gebildet werden. Unser

TRAINING

dafür findet jeden Dunnerstag (Schultag)
unter der Leitung von Gerhard HECHT von

18 A 21 Uhr in der Volksschule Wien I,

Börsegasse 5 statt, lwei zusätzliche Abende

in der Sporthallc des USZ Schmelz sind Für

Februar geplanL.

„n...—

SChqufl„Ä:

Weihnachtszeit — auch unser Gildcnsekretär ist

übarlastct und hetlt von Weihnachtseinkäufen

zu Haihnachtspost, von Heihnachtsfeler zu cht:

essen undhattc daher keine Zeit gefunden, über

die Aktivitäten und Pläne der Gilde zu berichten!

Schade, denn sonst könnte man hier lasen

— über die Anfnahme von neuen Mitgliedern:

Franz LEFDFSKV

Gisaln WEBER

— ühdr das gelungene l. Gilden-Winterlager in

Maria Alm (dank Dorli Sigmund),

- über eine eiskalte, aber stimmungsvolle

Adventwandarung

- und über viele gemütliche Treffen l

Wer alsu etwas darüber erfahren möchte, wird

wchl oder übel persönlich zu unserem nächsten

JOUR FIXE am 12.Jänner 198A kommen müssen !

SEHH-EIFE-EEI’EIIJE;Eiääläi‘horrentlich suinen

Feiertagsakater überwunden haben und gemeinsam

mit allen Interessierten das Gildenprogramm für

die nächatnn Monate planen l

Also bis dann l

i.V. hw



BERICHTE AUS DEM SP'A'HERTRUPPZ

Liebe Eltern unlcrer Pfadfinder l

Zuerst wie immer ein kurzer Rückblick :

Das aerbstlager in Thernberg fand unter großer

Beteiligung statt und bot viel Gelegenheit, die

‘selbständige Arbeit der Petrullen zu fördern.

Beim Aueflug am 8.12. nahmen leider wieder ein-

mal viele Buben n i c h t teil. Wir müssen

nun leider zu drastischen Mitteln greifen, um

diese unregelmäßige Teilnahme bei Veranstaltun- .

gen zu verhindern.

Theater:nllen Patrullen gratulieren wir zu den

guten Leistungen. Besonders denjenigen Kornstten,

die die Stücke ausgesucht und einstudiert habenl

E5 konnte auch der diesjährige Theaterabend

wieder ein Erfolg werden.

Kornetten-Ausbildung x Diese ist sicherlich et—

was zu kurz gekommen. In Frühjahr wird es darum

auch wieder ein Kornetten—Ausbildunga-Wochenende
geben müssen. Alle Kornetten und Hilfskornetten

seien aber hienk aufgefordert, selbständig an

ihrer Ausbildung weiterzuarheiten l

UND NUN LEIDER ZU UNSERER "AKTION S C H A R F”
:==szax=xnn:n==ax=u

zum Pfadfindersein gehört sowohl die regelmäßi-

ge Teilnahme an allen Veranstaltungen c also

auch bei allen Heimabenden — wie auch eine re—

gelmäßige Mitarbeit bei der Pfadfinderausbil-

dung. Es ist unmöglich (und bisher noch nie

dagewesen), daß 90 | aller Buben, die diesen

Jahr zu den Spähern gekommen sind, noch kein

nen Schritt bei ihrer piadfinderischen Ausbil—

dung weitergekommen sind. Dies liegt nicht zu-

letzt daran. da5 ein guter Teil dieser Neuline

qe nur an der Hälfte der Heimabende teilnehmen.

Da die pfadfinderiscne Ausbildung sowohl für

die wesentliche Patrullenurbeit als auch für

die kommende Lagersaison eine unentbehrliche

Grundlage ist, und diese Ausbildung nicht zu-

letztaufllebin Prüfstein für den "willen zum

Pfadfiindersein' darstellt, haben wir una zu

folgender AUSNAHHEREGELUNG entschlossen =

Wer ab sofort bei mehr als 10 t der Heimabenden

fehlt, oder bei mehr als 1 Lagerveranstaltung
(ausgenommen in begründeten Fällen) und wer von

den Neulingen nicht bis Ende Februar das Pfad—

finderversgrechen abgeleut hat, wird EEURLAUBT -

und zwar solange, bis er entweder wieder regel—

mäßig kommt, oder alle Erprobunqen fertig abge—

legt hat.

WIR BITTEN UM VERSTÄNDNIS FPR DIESE MASSNAHMEN

Es ist wirklich unmöglich. unregelmäßig mitar-

beitende Buben in die Pfadfindergemeinschaft zu

integrieren 1-

14-12-93-51-EQM—EBEEQEEflQEMEEEEHEE

BITTE GEBEN SIE DIE UMSEITIGE SOMMERLAGER_
IVORANHELDUNG AUSGEFULLT IHREM SOHN HIT

Bitte beachten Sie alle Termine des Termin-

kalenders. Schiwettkampf‚Fußball‚ 0.8. sind

keine Pflichtveranntaltungen sondern ein zu-

sätzliches Freizeitangebot l

Pflicht sind die Lager ‚ die Heimabende und

der Georgstag l Bitte planen Sie diese Termine

in ihren privaten Terminkalender ein - wir hö-

ren vun den Buben immer wieder die stumpfsinnig*
Ausrede :"Hab ich nicht gewußt ".

Für das Sommerlager planen Sie bitte auch diese

Termin in ihre private Urlaubsplanung ein !

Ohne Lagerleben gibt es kein Pfadfinderleben —

ermöglichen Sie bitte Ihrem Sohn die Teilnahme

an diesem Lager. Beitragsermäßigungen sprechen

Sie bitte mit den Führern ab. Kasten regulär

vorauaeichtlich 1.900."-

Die Späherführung hofft auf Ihre Unterstützung

im kommenden Jahr und wünscht zum Jahreswechsel

alles Gute w besonders aber auf ein gutes Gen

linqen der Veranstaltungen mit Ihrer Hilfe l

Für die Spähertruppführung

Herbert DAUM Wolfgang KRONES

(.Üruppcbmnik:
Leider kenntenlnur‘wenige Verleihungen am 22.

12.1983 durchgeführt werden. Umso herzlicher

gratulieren wir allen Auegezeichneten, allen

voran dem einzigen, der sein Versprechen abge-

legt hat :

Alexander KRATKY

Die 2. Klasae wurde verliehen an :

Maximilian GRÖLLER

Werner KALLER

Roman KUNJIK

TERMINE=

11.1.84 mahnen arm den Ferien

22.2. Eaden—Powell—Feler

31.3:4.4.Frühjahralaqer

14.—16.4.Wa derleger Efreiwillig)A» M hAnM‘D uns
26./27.S.Ko ohnenwprvLager
21.6. Fronleichnahmsprozession

1.-15.7. SOMMERLAGER in weldstein/Stmk.

BITTE UMSEITIGEN ABSCHNITT AUSFÜLLEN UND IN DEN NÄCHSTEN HEIMABENDEN ABGEBEN llillllllllllllllllll!



------- BITTE AUSSCHNEIDEN, AUSFÜLLEN UND IM HEIMABEND ABGEBEN -

S O M M E R L A G E R * V O R A N M E L D U N G

.n Sohn wird voraussichtlic

Späher—Pfadfinder—Sommerlager 1984 (1.—15.7.) in Waldstein/Stmk

.lnehmen.

..........................

an, am ...........

Unterschrift
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PFADriNnE RiNNEN

Liebe Eltern, Wichtel und Pfadfinderinnen I

Ein herzliches Dankeschön allen, die bei unserem Flohmarkt mitgeholfen haben. Wegen

des schlechten Wetters wurde der Verkauf ja in unser Heim verlegt und am darauffolgen-

den Wuchenende nocheinmal im Freien durchgeführt„ Doth die Arbeit fing schon vie1 früher

an: Einsammeln der "Waren" und auch das mühsame Sortieren und Bepreisen. A15 Novität

des heutigen Flohmarktes gab es auch selbst gebastelte oder fabrizierte Sachen: Polster,

Lebkuchen, Mermeladen, Zuckerln, u.v.m‚ Auch heuer konnten wir wieder soviel wie in

den Jahren davor einnehmen, so dass wir nun unsre Schulden abznhlen können. Nochmals

allen Müttern, Vätern und Pfadfinderinnen einDankeschön und nicht zuletzt auch den

Käufern.

Bei unserer Weihnachtsfeier haben viele ihr Versprechen abgelegt. Das ist immer ein

Anlass selber auch wieder über das Versprechen nachzudenken.

Hier ein paar Auszüge aus dem l. Buch von Lezard über das Versprechen:
OUas Verprechen ist eine Kraft, eine Richtung, die du deinem Streben gibst. Und so

wirst du immerfort weiterstreben, durch dein ganzes Leben hindurch, bis zu dem Ziel,
das du dir gesetzt hast.

nDas VerSprechen ist eine Kraft.

Du wirst nicht immer so gut aufgelegt sein wie heute. Du wirst nicht immer diese über—

schäumende Freude oder jene stille Heiterkeit empfinden, denn es gibt Qualen im Leben;

es gibt grosse Müdigkeit, kindlichen Kummer, tiefe Trauer, plötzliche Unsicherheit.

aEs ist nicht schwer, es ist nicht vermessen. es ist nicht anmassend, zu versprechen,
dass man sein Möglichstes tun will, um Gott zu dienen, seinem Nächsten zu helfen und

dem Gesetz zu gehorchen.
Ich möchte allen, die das Versnrechen abgelegt haben gratulieren. Ich wünsche euch, dass

ihr auch wenn es manchmal nicht leicht fällt, dem Versprechen und dem Gesetz treu bleibt.

Alles Gute für 1984 und Gut Pfad

Susi Rigl (Cf)

WIR CRATULIEREN

D 0 R I S K R U S C H I T Z ‘wurde zum C A — M E I S T E R ernannt.

Das feierliche V E R S P R E C HE N legten ab

FÜR WICHTEL FÜR PFADFINDERINNEN

B u g l Manuela E s c h l b ö c k Marianne

F e i t Christina G r i e n s t c i d l Louisc

K r n m m e r Kathi L e n g a u e r Anjn
N e u r e i t e r Julia

WIR FREUEN UNS HIT EUCH !

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

DEN 1. STERN HABEN ERREICHT:

K u m m e r Kathi

0 r t h Elisabeth

R o h 1 e d r Sonja

WIR GRATULIEREN EDINA G R I E N S T E

ZUR ERREICHUNG DER Z. KLASSE !

DEN 2. STERN HAT ERREICHT:

S c h e n k Kathi
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W E R ? Wichtel, Guides, Hangar I

W 0 H I N Y

W A N N ?

W O M I T ? Eisenbahn und Autobus

W O W O H N E N W I R ?

W I E S I E H T'S D 0 R T A U S 7

hanern Tauern, Wiesen, Wälder, Bäche,
hohe Berge, keine Autos, freundliche

Menschen,
W I R D E S K 0 5 T E N ?W A S

währen,niemand'5011 aus finanzicl1en

Gründen zu Hause bleiben müssen)

Pusterwald in der Steiermark (Nähe Judenburg)

Samstag, 30. Juni 1984 bis Samstag, 7.

Wichtel in pinem alten Bauernhaus,

Guides und Ranger in Zelten.

Ein Sacktal in den Trie-

1150‚— S (In begründeten
Fällen können wir einen Zuschusn ge-

Juli 1984

TNEßEN

u N msu

FELD

Höockßkufifi

xubtü‘‚amERET"
ßuRfi

pusmwALD

KÄR TEN
Es ist wichtig, dassv

möglicht alle mit—

fahren können.'Denn

das Sommerlager ist

nicht nur der Ah-

schluss des Pfad-

finderjahres, son-

dern auch sein Hö—

hepunkt‘ Alles, was

ihr das Jahr über

gelernt habt, kann

nun ausprobiert und

vervollkommt werden

wir freuen uns, dass

Du auch mitfährst !

wir rechnen ganz si—

cher damit! Denn erst

auf einem Lager lerw

‘nen wir in Mnur Ge-

meinschaft zu leben,

den anderen zu akzep—
tieren .

Die Anmeldung kommt

gesondert Anfang März,
der Elternabend fin-

det Ende Mai statt.

TERMINE:
Donnerstag‚19. 1. 1984

Samstag, 18‘ Z. 198A

Mittwoch, 22, 2. 1984

Sonntag; 26A 2‘ 1984

Mittwoch, 7. 5. 198a

WICHTEL:

19 Uhr

Fastenmesse

E ] t e r n a b e n d

Stndtspiel für Wichtel (hivpi Tag)

Thinking Day 17 Uhr ‚ Hesse und Grupvenfeier für alle und Eltern

Schiwettkampf für Guides, Caravalles, Ranger und Führer

für N i c h t e 1 im Heim

EEDÄEEEXBEEEL
Den letzten Monat haben wir vor allem miLPrn—

bcn für das Hirtenspicl und die Herbergssuche
verbracht« wir hoffen, es hat allen, trotz der

vielen Mühe Spass gemacht! Vielen Dank auch

allen Eltern, die vor allem bei den Kostümen

mitgeholfen haben.

Alles andere ist ein bisserl dadurch zu kurz

gekommen, was wir aber nun im neuen Jnhr nachm

holen werden. Tfotzdem haben fast alle neuen

Wichtel ihr Versprechen abgelegt‘ Wir sind sehr

stolz auf Euch.

Regina, Kathi und Sabine

Mittwochgxunggi
Hrlnnert Ihr Euch noch auf den Besuch des

Krampus? Danicla und Lisi haben darüber ein

Gedicht gemacht:
" Böser Krampus, du warst hier l

Wir hatten keine Furcht vor dir 5

Du warst furchtbar, du warst böfi',
du machst mit Knallfröschen ein Gctösm"

Am 25.1.1984 wollen wir uns wieder einma] aufs

Eis wagen. Wir werden am Nr. Eislaufvorcin

unsere Künste zum Besten geben. wir würden uns

freuen, wenn eine eislauffrcndige Mutti oder

ein sportlicher Vater mitkommen würde.

Herzliche Grüsse und ein Prosit 1980

Gerli, Bali und Gudrun

w”
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Liebe Guidcsl f
' Ich habe mir den Wunschbrief Eurer Führerin—

nen an den Weihnachtsmann durchgelesen und ‘"Wn

musste feststellen, dass sie fast wunschloa “P

glücklich sind. Das einzige, was sie sich im

Jahr 1984 erhoffen, dass sie immer vor dem

Heimabcnd erfahren, wer nicht kommen kann (aus
welchen Grund auch immer), sie machen sich

nämlich sonst Sargen.Sun5t sind sie ziemlich v

zufrieden. Besonders freut sie die 2.Klassc

von Edina. Sie hoffen, dass alle Kornetten und

Hilfskornetten ihre Kornettenerprobung {eisig
ablegen werden.

'''' "-

Den Kochwettknmpf haben alle Jurymitglieder

überlebt, nur die, die nach Euch den Waschraum

von Essensresten säubern mussten, mussten sich

Übergeben (Pfui Teufell). Das Krampusfcst war

lustig und zeigte, dass Ihr Euch nicht vorm

Krampus fürchtet. . .

Gw}
'"

. Q9
..: äM .‘

Im Fasching wird es ein grosscs Fest geben,
damit es nicht immer ernst zugeht.
"' Ich'habn auch zugehört, als Eure Führerinnen

Programm für die nächste Zeit gemacht haben und

dabei folgendes nufgeschnappt: Ein grosser

_andiwettbewerh wird gemacht, auf den Ihr Euch

in den Ferien vorbereiten könnt.

Eine besonders optimistische. Führerin will

mit Euch einen Ausflug in den Schnee machen und

zwar am 29.1.1984. luffcntlich schneit es.

Am 26.2.1984 ist grosser Schiwettkampf‚traiw
niert ein bisschen in den Ferien, aber nicht

zu rasant, dann mit Gipsbein gewinnt man nicht!‘

Das letzte was sie noch beschlossen haben,

ist ein Einkehrwochenende vom 24.1. bis 25.3.84.

An mehr kann ich mich nicht erinnern, aber ich

hoffe, ich habe Euch vorerst genug, Information

hinterlassen.
'

.

Ä

Ein fröhliches Neues Jahr wünscht Euch

’ eine neugierige, noch unbemerktc Maus

aus Eurem Heim

W—J

Seit Herbst hat sich Vieles getan! wir waren gemeinsam Eislaufen, Setzten uns miL dem Problem

Drogen auseinander, bastelten für den Flohmarkt und lernten einander durch viele Spiele kennen.

Auch exerzierten wir Behördenwege durch: Am Anfang des Heimabendes bekamen wir in Kleingruppen

verschiedene Fälle.zugewiescn.50 2.8.:

v wir fahren in der U-Bahn mit unserer Tante Emilie und plötzlich in pinem der Schächte bleibt

die Bahn stehen unä‘alle Leute müssen aussteigen. In dem allgemeinen Chaos verlieren wir un-

sere Tante. wen müssen wir das melden, was ist überhaupt zu tun 7.....

o wir kommun nach Hause, in der Küche liegt ein blutbeschmiertes Messer, das Fenster ist zer-

schlagen, im Garten liegt eine Leiche, ausserdem tickt es im Abfluss !........
o In der Früh öffnen wir die Tür‚davor steht ein Korb mit einem Baby, einem Rasgnhund und eincx

Million Schillingc. Ein Brief liegt bei: Eine Morddrohung bei polizeilicher Meldung ....‚..???

Zu unserer kulturellen Bildung hat Herr Kuglcr freundlicherweise etwas beigetragen, indem er uns

mit vie1 Geduld die niederländischen Gemälde im Kunsthistorischen Museum zeigte und erklärte.

Krampus und Nikolauä waren auch bei uns und haben uns alle Sünden vorgehalten, zu erkennen

gaben sie sich leider nicht.(fis war weder gascha Hahn, noch Heinz chcr‚sülchc Stiefel gibts Viel J.
Was bringt uns nun die Zukunft?: Einen Schiausflng, ein Faschingsicst, egncn Erste-Hilfekurs,

ein Kochwcttkampf, was sind Sekten?1....

Über das Detailprogramm werden wir uns im ersten Heimabcnd im Neuen Jahr unterhalten.

Halt, eines noch l Wo bleiben die Sommerlagcranmeldungen 7????
„

Ein he‘rzlliches Gut Pfad Dori5,Elisabeth u. Nini

Endlich haben wir uns entschieden: Unser Sommerlager findet vom 50.6. bis 7.7.1984 in Puste!»

wald statt. GleichzeiLig findet ebendort das Guidesw und Wichtcllager statt. So können diejeniynn.

die fuhren an beiden Lagern teilnehmen. Hoffentlich können alle mitfahren. -- Ich wünsche miIAduk

Ihr weiter so initiativ seid. (213.1. Pfadi—Dnll,lß.2. licächingsfcst, 26.2.Schiwettknmf ).
....„‚__

Euro fort nn} MM



TEQMflNÜEfiERäHSHT

30.091. w X.Jän.1984 Cn/Ex/Ra/Ru IX SILVESTERLAUER in Thsrnberg

30.032. - 7.3än.19Eß Raflo I SILVESTER—PLANAI

9. Jänner 198ß wa
‘

1.Haimaband St.Gaorg

R0 II Rundcnrat 19 Uhr

10.Jänncr 1984 Ex 1.Haimahend

11.Jännsr 199a 5D 1.Heimabcnd

12.Jännar‘198h
l

wa 1‚Heimabend St. Franziskus

‘

.

l
Gilde JÜUR FIXE 20 Uhr

13.Jfinner 1954 RaRo I+II 1.Hu{mabend
_:;_"14.-—15.Jänncr 1994 RAaRa n SCHIWOCHENENDE

19.Jünnßr l99ü

‘

ELTERN ELTERNABEND VÜR WICHTEL (19 h Nädchenheim)

2].»22.3änncr 1984 RaRo FÜHRER—RUSBXLDUNGSKURS W

25. Jänner 1984 Wi Eislauf-Nachmittag

28.Jänner 1984 'RaRoFü/Gilde PFADFINDERBALL

2. Februar 1994" Gilda hOUR FIXE_20 Uhr

ü.-lZ.Februar alle Kein Haimabandbetrieb ll

13.Fabuar 1980 Wi v BiPi-Yaä: STADTSPIEL

_

Ea/Ex/Ra/Rn/Fü PARTY
’

X

22.Februar 1984 Mädchen THINKING-DAY (Messe + Gruppenfeier l7 h)
V

Buben BADEN—PUNELL-FEIER

25.-26.Fcbruar 1984 Ca/Ex/Rn/Ro. WOCHENENDLAGER Langenwang

26.Februar 1984 Gui/Sp/Ca/Ex/Ra/Rn LANDESSCHIMEISTERSCHAFT der Wr.Pfadfinder

1. März 1984 Gllßilde JÜUfl FIXE 20 Uhr

5. März 1984 R0 II Rundenieb 19 Uhr

Zb.+25.Härz 1984 Sp/Ex/Ro HALLENFUSSBALLTUHNiER der HP. Pfadfinder

31.März-1.April 1980 Sp FRÜHJAHRLAGER in Thernherg

HEDIENINHABER:
'

_

‘

I

Wiener Pfadfinder und Pfadfinderinnen, 1160 Wien, Haanerstranae 41

___._____—*__w..__„._

.g„u___wm__„_—_„„„_._‘__«.„_*__.„_m„_———.__„_uu_„_.„.m—„_m__„_„„__nw—„_

HEHAUSGEBER UND HERSTELLER (REDAKTIDNSADRESSE):

Gruppe 15 "5E“0TTEN", 1010 Wien, Freyung 6/9/13

run DEN INHALT VERANTHDRTLICH:
GFN Fachmann

‘

OFFENLEGUNG NACH HEDIENGESETZ (8681. Vum.7.Ju1i 1981, Stück 122 Nr. 314, 55 1h,25)=

Präsidium der Wiener Pfadfinder und Pfadfinderinnun:

Pränidunt: .—

‘
‘

Vizepräsidenten! 'Dr. Mahle: .

Grundlegendc_fliqntunb:
b '

SCDT SCDUTKNG ist das Mitteilungsblntt der Gruppe 16 "SCHÜTTEN" und der'FFudFindcr=

gildo "SCHOTICN" und bietet Anregungen und Informationen über die Pfadfindurbewequng

im allgemeinen und die Gruppe 16 "SEHDTTEN" in besonderen auf der Basis der Grund:

Hofrat Dr. ZkuaainQEY

IMPRESSUM sätze, Ziele und Mahhndcn der Pfiadfinder'und Pfadfinderinnen Usterrcichs: Mitarbeit

‘an der sittlichen, geisLigen und köqpcrlichan Entwicklung der Jugend; Mithilfe,
junge Menschen zu bnwußten üuterralchiachcn Staatsbürgern und eigunveruntwortlichcn
Persönlichkuilen zu erziehen, die ihre Äufgnbe in Familie, Beruf, ihrer Religionn :-

gemeinschuft und der Cuuullschoft orfüllnn.
u„_*_„____„.___________..._„.____.___„_„_„„__„___._.____._._„_
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Mitteilungsbiatt der Gr.16 „SCHOTI'EN“

.
Bei Unxuslellbarkeit zurück an:

Wr. Pfadfinder u. Pfadfinderinnen

‘ Gruppe 1e „SCHOTTEN"

1010 Wien, Freyung 6/9l13


